BUNDESMINISTERIUM
BMF — 1V/8 (1V/8) FUR FINANZEN

1. Marz 2007
BMF-010311/0024-1V/8/2007

An

Zollamter
Steuer- und Zollkoordination, Fachbereich Zoll und Verbrauchsteuern

Steuer- und Zollkoordination, Risiko-, Informations- und Analysezentrum

VB-0240, Arbeitsrichtlinie Biologische Landwirtschaft

Die Arbeitsrichtlinie Biologische Landwirtschaft (VB-0240) stellt einen Auslegungsbehelf zu
den von den Zollamtern und Zollorganen zu vollziehenden Verboten und Beschrankungen der
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 dar, der im Interesse einer einheitlichen Vorgangsweise

mitgeteilt wird.

Uber die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Rechte und Pflichten kénnen aus dieser

Arbeitsrichtlinie nicht abgeleitet werden.

Bei Erledigungen haben Zitierungen mit Hinweisen auf diese Arbeitsrichtlinie zu unterbleiben.

Bundesministerium fur Finanzen, 1. Marz 2007
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0.

EinfUhrung

0.1. Rechtsgrundlagen

Die Rechtsgrundlagen flir das Tatigwerden der Zollamter anlasslich der Einfuhr von

landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Lebensmitteln der biologischen Landwirtschaft bzw.

des 6kologischen Landbaus sind:

a)

b)

C)

d)

die Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates Uber die 6kologische/biologische Produktion
und die Kennzeichnung von 6kologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung
der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91;

die Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der Kommission mit Durchflihrungsvorschriften zur
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates Uber die 6kologische/biologische Produktion

und die Kennzeichnung von 6kologischen/biologischen Erzeugnissen hinsichtlich der

Okologischen/biologischen Produktion, Kennzeichnung und Kontrolle;

die Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 der Kommission mit Durchfiihrungsvorschriften zur
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates hinsichtlich der Regelung der Einfuhren von

Okologischen/biologischen Erzeugnissen aus Drittlandern;

das Bundesgesetz (iber den Verkehr mit Lebensmitteln, Verzehrprodukten, Zusatzstoffen,

kosmetischen Mitteln und Gebrauchsgegenstanden (Lebensmittelgesetz 1975 — LMG
1975), BGBI. Nr. 86/1975.

0.2. Innergemeinschaftlicher Verkehr

Im innergemeinschaftlichen Verkehr mit Erzeugnissen aus biologischer bzw. 6kologischer

bestehen keine von den Zollorganen zu Uberwachenden Verbote und Beschrankungen.
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1. Begriffsbestimmungen

1.1. Anwendungsbereich

(1) Die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 gelten fiir folgende Erzeugnisse
der Landwirtschaft, einschlieBlich der Aquakultur, sofern diese in Verkehr gebracht werden
(siehe VB-0200 Abschnitt 1.2.) oder dazu bestimmt sind, in Verkehr gebracht zu werden:

a) lebende oder nicht verarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse;

b) verarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse, die zur Verwendung als Lebensmittel

bestimmt sind,
d) Futtermittel,
e) vegetatives Vermehrungsmaterial und Saatgut flir den Anbau.

(2) Die in Abs. 1 aufgeflihrten Erzeugnisse werden nur dann von der Verordnung (EG) Nr.
834/2007 erfasst, wenn sie als Erzeugnisse Uber die biologische bzw. 6kologische Produktion
gekennzeichnet sind oder entsprechend gekennzeichnet werden sollen. Dies ist der Fall,
wenn auf den vorgelegten Unterlagen oder auf der Ware selbst und ihren Bestandteilen oder
auf ihrer Etikettierung eine oder mehrere der folgenden Kennzeichnungen angebracht sind

oder angebracht werden sollen:

= Vermerk Uber die im Kontrollverfahren festgestellte Konformitat "Biologische
Landwirtschaft — EG Kontrollsystem" (auch in der Sprache eines anderen

Mitgliedstaates — siehe Anlage 1, Teil A);

= Vermerk "hergestellt nach den Regeln der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 Uber
die biologische bzw. 6kologische Produktion®™ (auch in der Sprache eines anderen

Mitgliedstaates);

= Kennzeichnung mit dem in Anlage 1 abgedruckten Gemeinschaftsemblem (siehe
Anlage 1, Teil B);

* Angaben "Bio-, Oko-, 6kologisch, biologisch". Diese Angaben konnen auch in der
Sprache eines anderen Mitgliedstaates angebracht sein. Der Begriff "biologisch bzw.
Okologisch" lautet in den EU-Amtssprachen wie folgt:

— bulgarisch: 6uonornye,

— danisch: gkologisk,
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— deutsch: ékologisch, biologisch,

— englisch: organic,

— estnisch: mahe oder 6koloogiline,

— finnisch: luonnonmukainen,

— franzdsisch: biologique,

— griechisch: BioAoyiko,

— italienisch: biologico,

— lettisch: biologiska,

— litauisch: ekologiskas,

— maltesisch: organiku,

— niederlandisch: biologisch,

— polnisch: ekologickké,

— portugiesisch: bioldgico,

— rumanisch: ecologic,

— schwedisch: ekologisk,

— slowakisch: ekologické,

— slowenisch: ekoloski,

— spanisch: ecoldgico,

— spanisch: ecoldgico,

— tschechisch: ekologické,

ungarisch: ékoldgiai.

(3) Nicht unter die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 fallen:

a) Waren, die nicht als ,Oko-Waren" gekennzeichnet sind bzw. nicht als ,,Oko-Waren"

gekennzeichnet werden sollen;
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b) verarbeitete Erzeugnisse, die nicht landwirtschaftliche Erzeugnisse sind (z. B. Textilien

wie "Oko-T-Shirts", Kosmetika, Baumaterialien);
d) Erzeugnisse der Jagd und Fischerei auf wild lebende Tiere.
1.2. Warenkreis

(1) Als Waren aus biologischer bzw. 6kologischer Produktion (Abschnitt 1.1.) kommen

insbesondere Waren folgender Kapitel bzw. Positionen in Betracht:

= Kapitel 01
= Kapitel 02
= Kapitel 03
= Kapitel 04

= Positionen 0504 und 0507 bis 0511

= Kapitel 07
= Kapitel 08
» Kapitel 09
= Kapitel 10
» Kapitel 12
» Kapitel 13
» Kapitel 15
» Kapitel 16
= Kapitel 17
= Kapitel 18
= Kapitel 19
= Kapitel 20
=  Kapitel 21
=  Kapitel 22
=  Kapitel 23

= Positionen 3003 und 3004.

(2) Diese Liste erhebt im Hinblick auf die Schwierigkeit, die der Verordnung (EG) Nr.
834/2007 unterliegenden Waren aus biologischer bzw. 6kologischer Produktion tarifarisch
abzugrenzen, keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit. Es wird daher darauf hingewiesen, dass

auch Waren anderer Positionen unter die Beschrankungen fallen kénnen, sofern sie der
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Verordnung (EG) Nr. 834/2007 unterliegen und als Erzeugnisse aus biologischer bzw.

Okologischer Produktion gekennzeichnet sind oder entsprechend gekennzeichnet werden
sollen.
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2. Einfuhr aus Drittstaaten

2.1. Anwendungszeitpunkt

Die unter Abschnitt 1.2. angefiihrten Waren unterliegen den Einfuhrbeschrankungen in dem
Zeitpunkt, in dem sie

a) in den zollrechtlich freien Verkehr libergefiihrt werden (siehe Abschnitt 2.2. Abs. 1);

b) im Rahmen eines Zolllagerverfahrens oder eines aktiven Veredelungsverkehrs einer oder
mehreren der folgenden Ublichen Behandlungen im Sinne von Artikel 531 ZK-DVO
unterzogen werden und dabei wie folgt aufbereitet werden (siehe Abschnitt 2.2. Abs. 2):

= Verpacken oder Umpacken oder

= Etikettierung hinsichtlich der Form des Hinweises auf die biologische bzw. 6kologische

Produktion;

c) im Rahmen eines Nichterhebungsverfahrens in mehrere Partien aufgeteilt werden (siehe
Abschnitt 2.3.).

2.2. Einfuhrbeschrankungen

(1) GemahB Artikel 13 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 834/2008 dirfen die in Abschnitt 1.2.
angeflihrten Waren, sofern sie als Erzeugnisse aus biologischer bzw. dkologischer Produktion
gekennzeichnet sind oder entsprechend gekennzeichnet werden sollen, nur dann in den
zollrechtlich freien Verkehr Gbergefiihrt werden, wenn eine Kontrollbescheinigung flir die
Einfuhr von Erzeugnissen aus dkologischem Landbau/biologischer Landwirtschaft in die
Europdische Gemeinschaft (Muster siehe Anlage 2; Dokumentenartcode bei e-zoll in Feld 44
der Zollanmeldung ,,7120") vorgelegt wird. Hinsichtlich Sendungen, die vor der Uberfiihrung
in den zollrechtlich freien Verkehr geteilt wurden und von einer Teilkontrollbescheinigung
begleitet sind, siehe Abschnitt 2.3. Abs. 4.

Uberdies ist die Durchfiihrung der Einfuhrkontrolle im Feld 44 der Zollanmeldung durch einen

der folgenden Informationscodes zu beantragen:
70500 Kontrolle biologische Landwirtschaft erforderfich;

70550 Antrag auf Ausstellung einer Teilkontrollbescheinigung fiir Erzeugnisse aus

biologischer Landwirtschaft.
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(2) Soll eine Sendung vor Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr im Rahmen eines
Zolllagerverfahrens oder eines aktiven Veredelungsverkehrs den Ublichen Behandlungen im

Sinne von Artikel 531 ZK-DVO unterzogen werden und dabei
a) verpackt oder umgepackt oder

b) hinsichtlich der Form des Hinweises auf biologische Landwirtschaft bzw. dkologischen

Landbau etikettiert werden,

so ist das Original der Kontrollbescheinigung bereits vor Durchfiihrung der ersten
Aufbereitung der zustindigen Uberwachungszollstelle vorzulegen, welche die gemaB Abs. 6
und 7 vorgeschriebenen Priifungen bzw. Veranlassungen zu treffen hat. Bei der spédteren
Uberfiihrung der Waren in den zollrechtlich freien Verkehr ist die (im Feld 17 bestétigte)

Kontrollbescheinigung neuerlich zur Einsichtnahme vorzulegen.

(3) GemaB Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 bestehen fiir die
Kontrollbescheinigung folgende Formerfordernisse:

= die Kontrollbescheinigung hat dem Muster in Anlage 2 zu entsprechen und die in

Anlage 2 enthaltenen Erlauterungen fiir das Ausfiillen missen eingehalten werden;

= die Kontrollbescheinigung ist in einer Amtssprache der Gemeinschaft (nach Méglichkeit in
der des Bestimmungsmitgliedstaates) zu erstellen. Erforderlichenfalls kann eine
Ubersetzung in die Amtssprache des Mitgliedstaates, in dem die Uberfilhrung in den
zollrechtlich freien Verkehr erfolgt, verlangt werden;

» die Kontrollbescheinigung ist — abgesehen von Stempel und Unterschriften —

ausschlieBlich in GroBbuchstaben und in Maschinenschrift auszufiillen;

= etwaige Anderungen haben durch Streichung der falschen Angaben und gegebenenfalls
durch Hinzufiigen der gewiinschten Angaben zu erfolgen. Jede derartige Anderung muss
durch Unterschrift desjenigen, der sie vorgenommen hat, bestatigt sein. Nicht

beglaubigte Anderungen oder Streichungen machen Bescheinigungen ungiiltig.

(4) Die Kontrollbescheinigung hat im Original vorzuliegen und gilt grundsatzlich fir die
betreffende Sendung; eine Abschreibung von Teilmengen ist nicht zuldssig (siehe jedoch
Abschnitt 2.3.).

(5) Abhangig vom Herkunftsland und der Art der Erzeugnisse ist die Kontrollbescheinigung

von folgenden Behdrden auszustellen:
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a) Einfuhr von erfassten Erzeugnissen aus gelisteten Drittlandern (die Liste der
gemal Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 zugelassenen Drittlander sowie die Erzeugnisse,
fur die diese Zulassung gilt, und die bescheinigungserteilenden Stellen sind in Anlage 4

angefihrt):

= die Felder 1, 3 und 15 der erforderlichen Kontrollbescheinigung werden bei derartigen
Einfuhren von den in Anlage 4 genannten Stellen fiir die dort bezeichneten

Erzeugniskategorien ausgestellt;

» eine (zusatzliche) Erkldarung im Feld 16 der Kontrollbescheinigung ist nicht
erforderlich;

b) Einfuhren aus nicht zugelassenen Drittlandern sowie Einfuhren von nicht

erfassten Erzeugniskategorien aus gelisteten Drittlandern (Anlage 4):

= die Kontrollbescheinigung wird von einer ermachtigten Behdrde oder von einer
ermachtigten Kontrollstelle ausgestellt, wobei dies sowohl Behdrden oder Stellen
eines Drittlandes als auch solche eines EU-Mitgliedstaat sein kénnen;

» in Feld 16 hat die zustandige Behorde des Mitgliedstaates, die die
Einfuhrermachtigung erteilt hat (Liste siehe Anlage 5), die Erteilung dieser
Ermachtigung zu bescheinigen; sofern die Kontrollbescheinigung nicht von dieser
Behorde selbst sondern von einer von dieser Behorde ermachtigten Behdrde oder
Kontrollstelle ausgestellt wurde, wird durch diese Bestatigung wird auch die

bestehende Ermdchtigung der Behdrde oder Stelle bescheinigt;

= an Stelle der Bescheinigung in Feld 16 kann — zusatzlich zur Kontrollbescheinigung —
auch eine von der zustandigen Behdrde des Mitgliedstaates, die die
Einfuhrermachtigung erteilt hat (Liste siehe Anlage 5), ausgestellte
Originalbescheinigung vorgelegt werden aus der hervorgeht, dass fiir die Sendung
die Einfuhrerméchtigung erteilt wurde. Diese Bescheinigung muss folgende Angaben

enthalten:

— Bezugsnummer der Einfuhrermachtigung und Datum des Ablaufs der

Ermachtigung;
— Name und Anschrift des Einfuhrers;

— Ursprungsdrittland;
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— Daten der ausstellenden Stelle oder Behérde (Felder 1 und 15 der
Kontrollbescheinigung) und Daten der ermachtigten Kontrollstelle oder -behérde

im Drittland (Feld 6 der Kontrollbescheinigung), falls sie nicht identisch sind;
— Bezeichnungen der Erzeugnisse, fiir die die Bescheinigung gilt.
(6) Die Zollstelle,
» bei der die Uberfilhrung zum freien Verkehr beantragt wird, oder

» die das Verpacken, Umpacken oder Etikettieren im Rahmen eines

Nichterhebungsverfahrens iberwacht,

hat zunéchst die Ubereinstimmung der Sendung mit der Kontrollbescheinigung, die eine
erforderliche Unterlage zur Anmeldung bildet und daher in ihr anzuflihren ist, zu Gberpriifen
(Dokumentenartcode bei e-zoll in Feld 44 der Zollanmeldung ,,7120"). Es wird darauf
hingewiesen, dass die Zollstelle grundsatzlich nur diese formelle Priifung der
Kontrollbescheinigung durchzufiihren hat. Die materielle Priifung dieser Unterlage obliegt
ebenso wie eine etwaige Priifung der Erzeugnisse selbst hinsichtlich der Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 834/2008 nicht der Zollverwaltung, sondern den Organen der
Lebensmittelaufsicht.

Vor der Durchfiihrung des Zollverfahrens bzw. vor der Durchfiihrung der tblichen
Behandlungen im Sinne von Artikel 531 ZK-DVO sind daher die Organe der
Lebensmittelaufsicht mittels der im Zoll Standardset enthaltenen Vorlage mit dem Titel
"Lebensmittel-Importmeldung [Set 144]" zu verstandigen. Die Verstandigung durch das
Zollamt ist nicht erforderlich, sofern die Lebensmittelaufsichtsbehorde bereits vom Anmelder

informiert wurde.

Die Durchflihrung des Zollverfahrens bzw. der Behandlung ist jedenfalls erst zuldssig, wenn
die Lebensmittelaufsichtsbehdrde der Zollstelle schriftlich die Zustimmung zur Einfuhr
erteilt hat.

(7) Liegt — allenfalls nach Priifung der Sendung durch ein Kontrollorgan oder nach einer
Probennahme und Analyse — die schriftliche Zustimmung der Lebensmittelaufsicht zur
Einfuhr vor, hat die Zollstelle die durchgefiihrte Prifung im Feld 17 der
Kontrollbescheinigung vordrucksgemaB zu bestatigen. Das bestatigte Original der
Kontrollbescheinigung ist dem Anmelder auszufolgen und hat die jeweilige Sendung bis zum
Empfénger zu begleiten. Die Zustimmung der Lebensmittelaufsicht zur Einfuhr ist der
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Anmeldung anzuschlieBen (Dokumentenartcode bei e-zoll in Feld 44 der Zollanmeldung
,7121".

2.3. Teilsendungen

(1) Soll eine Sendung vor Uberfiihrung in den zollrechtlich freien Verkehr im Rahmen eines
Nichterhebungsverfahrens in mehrere Partien aufgeteilt werden, so hat die Einfuhrkontrolle

gemaB in Abschnitt 2.2. Abs. 6 vor dieser Aufteilung zu erfolgen.

(2) Der Anmelder hat die in der Kontrollbescheinigung aufscheinenden Daten in eine
Teilkontrollbescheinigung fir die Einfuhr von Erzeugnissen aus 6kologischem
Landbau/biologischer Landwirtschaft in die Europdische Gemeinschaft (Anlage 3) zu
Ubertragen, wobei flr jede Teilsendung eine eigene Teilkontrollbescheinigung auszustellen
ist, die auf den jeweiligen neuen Empfanger zu lauten hat. Die Teilkontrollbescheinigung hat
dem Muster in Anlage 3 zu entsprechen und die in Anlage 3 enthaltenen Erlduterungen fir
das Ausflllen mussen eingehalten werden. Die einzelnen Teilkontrollbescheinigungen sind
dabei fortlaufend zu nummerieren. Die Bezugsnummer der Teilkontrollbescheinigung ergibt
sich sodann aus der (in Feld 3 der Teilkontrollbescheinigung zu vermerkenden) Nummer der
Kontrollbescheinigung und der Nummer der Teilkontrollbescheinigung.

Beispiel: in Feld 3 einer Teilkontrollbescheinigung ist als Nummer der (urspringlichen)
Kontrollbescheinigung "CH 123.456" vermerkt und die Teilkontrollbescheinigungen
tragt die Nummer "3"; die Bezugsnummer dieser Teilkontrollbescheinigung lautet:

CH 123.456 / 3

Das Original der Kontrollbescheinigung sowie die fiir jede Partie ausgestellten
Teilkontrollbescheinigungen sind vor deren Aufteilung der Uberwachungszolistelle vorzulegen
(Dokumentenartcode bei e-zoll in Feld 44 der Zollanmeldung ,,7120").

Uberdies ist die Durchfiihrung der Einfuhrkontrolle im Feld 44 der Zollanmeldung durch den
Informationscode 70550 (Antrag auf Ausstellung einer Teilkontrollbescheinigung fiir

Erzeugnisse aus biologischer Landwirtschaft) zu beantragen.

(2) Die Uberwachungszolistelle hat zunéchst die Ubereinstimmung der Sendung mit der
Kontrollbescheinigung, die eine erforderliche Unterlage zur Anmeldung bildet und daher in
ihr anzufiihren ist, zu Uberprifen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zollstelle
grundsatzlich nur diese formelle Priifung der Kontrollbescheinigung durchzufiihren hat. Die
materielle Priifung dieser Unterlage obliegt ebenso wie eine etwaige Prifung der Erzeugnisse
selbst hinsichtlich der Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 nicht der

Zollverwaltung, sondern den Organen der Lebensmittelaufsicht.
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Vor der Aufteilung der Sendung sind daher die Organe der Lebensmittelaufsicht mittels der
im Zoll Standardset enthaltenen Vorlage mit dem Titel "Lebensmittel-Importmeldung [Set
1441" zu verstandigen. Die Verstandigung durch das Zollamt ist nicht erforderlich, sofern die

Lebensmittelaufsichtsbehorde bereits vom Anmelder informiert wurde.

Die Teilung der Sendung und die anschlieBende Durchfiihrung des Zollverfahrens sind
jedenfalls erst zuldssig, wenn die Lebensmittelaufsichtsbehdrde der Zollstelle schriftlich die
Zustimmung zur Einfuhr erteilt hat (Dokumentenartcode bei e-zoll in Feld 44 der
Zollanmelaung ,,7121").

(3) Liegt — allenfalls nach Priifung der Sendung durch eine Kontrollorgan oder nach einer
Probennahme und Analyse — die schriftliche Zustimmung der Lebensmittelaufsicht zur
Einfuhr vor, hat die Zollstelle

1. die durchgefiihrte Priifung im Feld 17 der Kontrollbescheinigung vordrucksgemaB zu
bestdtigen und zusatzlich folgenden Vermerk anzubringen: "Teilkontrollbescheinigungen

ausgestellt" und

2. die vorgelegten Teilkontrollbescheinigungen durch Ausfillen von Feld 14 der

Bescheinigungen auszustellen.

Das bestatigte Original der Kontrollbescheinigung ist dem Anmelder gemeinsam mit den
Originalen der Teilkontrollbescheinigungen auszufolgen. Die Zustimmung der
Lebensmittelaufsicht zur Einfuhr ist der Anmeldung anzuschlieBen. Die Ausstellung der

Teilkontrollbescheinigungen ist in der Anmeldung festzuhalten.

(4) Bei der spateren Uberfilhrung einer Teilsendung in den zollrechtlich freien Verkehr ist der
Abfertigungszolistelle die im Feld 14 bestatigte Teilkontrollbescheinigung, die eine
erforderliche Unterlage zur Anmeldung bildet und daher in ihr anzuftihren ist, im Original
vorzulegen. Die vorgelegte Urkunde ist nach Einsichtnahme der Partei zu retournieren und
hat die jeweilige Sendung bis zum Empfanger zu begleiten. Eine (neuerliche) Priifung der

Teilsendung durch die Lebensmittelaufsicht ist nicht erforderlich.
2.4. Ausnahmen

(1) Eine Kontrollbescheinigung ist nicht erforderlich fiir:

a) Waren, die nicht dazu bestimmt sind, in den zollrechtlich freien Verkehr ibergefiihrt zu

werden;
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b) Waren, die nicht in Verkehr gebracht werden sollen (zum Begriff Inverkehrbringen siehe
VB-0200 Abschnitt 1.2.), also insbesondere Einfuhren zum persénlichen oder privaten

Gebrauch (z. B. im Post- oder Reiseverkehr);

c) Waren, die (beispielsweise wegen einer fehlenden Kontrollbescheinigung) nicht den
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 entsprechen, sofern in der
Kennzeichnung, der Werbung und den Begleitpapieren alle Hinweise auf biologische bzw.

Okologische Erzeugungsmethoden entfernt werden.

(2) Sofern eine Ausnahmeregelung gemaB Abs.1 Anwendung findet, ist bei e-zol/ im Feld 44
der Zollanmeldung der Dokumentenartcode "7139" anzugeben.

2.5. Bewilligungen zum Anschreibeverfahren

Flr landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel aus biologischer bzw. ékologischer
Produktion kénnen Bewilligungen zum Anschreibeverfahren im Hinblick auf die im Zuge der

Zollabfertigung durchzufiihrenden Kontrollen nicht erteilt werden.
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3. Strafbestimmungen

(1) Zuwiderhandlungen gegen die in dieser Arbeitsrichtlinie behandelten Bestimmungen der
kénnen gemaB § 74 Abs. 6 des Lebensmittelgesetzes 1975 als Verwaltungsibertretung

strafbar sein. Der Versuch einer solchen Zuwiderhandlung ist allerdings nicht strafbar.

(2) Wenn Zollorgane in Ausiibung ihres Dienstes, sei es im Zuge einer Abfertigung oder auch
in anderen Fallen, solche VersttBe feststellen, haben sie die Gegenstande bei Gefahr im
Verzug gemaB § 29 ZolIR-DG zur Verhinderung einer unzuldssigen Verfligung zu
beschlagnahmen. Der VerstoB sowie die erfolgte Beschlagnahme ist der ortlich zusténdigen
Bezirksverwaltungsbehdrde ungesaumt anzuzeigen; die beschlagnahmten Waren sind dieser
Behdrde nach Mdglichkeit auszufolgen. Im Falle von Nichtgemeinschaftswaren ist schriftlich
darauf hinzuweisen, dass die Waren gemaB Artikel 867a ZK-DVO als in ein Zolllager
Ubergefiihrt gelten und daher vor einer allfélligen Freigabe oder vor einer Vernichtung oder
Verwertung neuerlich dem Zollamt zu gestellen sind. Der Fall ist in Evidenz zu halten.
Kénnen die Gegenstande wegen fehlender Zugriffsméglichkeit nicht beschlagnahmt werden,

ist lediglich Anzeige an die zustandige Bezirksverwaltungsbehdrde zu erstatten.

(3) Gemal § 34 Abs. 2 ZolIR-DG kénnen die Zollorgane nach MaBgabe des § 37 VStG und
des § 37a VStG bei Verdacht einer Ubertretung der in dieser Arbeitsrichtlinie behandelten
Vorschriften des Tierseuchengesetzes einen Betrag von 180 € als vorlaufige Sicherheit
festsetzen und einheben. Die Zollorgane sind gemafi § 34 Abs. 2 ZolIR-DG weiters
ermachtigt, bei geringfligigen VerstéBen mit Organstrafverfigung gemaB § 50 VStG
Geldstrafen bis zu 120 € einzuheben.

Hinweis: Einer gesonderten Erméchtigung durch die Bezirksverwaltungsbehorde

beaarf es zur Einhebung einer voridufigen Sicherheit oder zur Erlassung von

Organstrafverfiigungen durch die Zollorgane im Hinblick auf die ab 1. Juli 2007 im § 34
Abs. 2 ZolIR-DG normierte direkte gesetzliche Ermachtigung nicht.

(4) Ohne Riicksicht auf MaBnahmen anderer Behdrden ist erforderlichenfalls ein

Finanzstrafverfahren einzuleiten.
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Anlage 1

Vermerk und Gemeinschaftsemblem uber die im
Kontrollverfahren festgestellte Konformitat
Teil A: Vermerk Uber die im Kontrollverfahren festgestellte Konformitat

*= Die Angabe, dass ein Erzeugnis dem Kontrollverfahren unterzogen wurde, ist in

derselben Sprache wie die Etikettierung auf der Ware zu machen:
BG:BbuonornyHo 3emegenve — Cucrema Ha KoHTpon Ha EO
CS: Ekologické zemédélstvi — kontrolni systém ES
DA:  @kologisk Jordbrug — EF-kontrolordning

DE:Okologischer Landbau — EG-Kontrollsystem oder
Biologische Landwirtschaft — EG-Kontrollsystem

EL: BioAoyikn yewpyla — ZUoTnua eAéyxou EK
EN:Organic Farming — EC Control System
ES: Agricultura Ecoldgica — Sistema de control CE

ET: Mahepdllumajandus — EU kontrollsiisteem oder
Okoloogiline pdllumajandus — EU kontrollsiisteem

FI: Luonnonmukainen maataloustuotanto — EY:n valvontajarjestelma
FR: Agriculture biologique — Systéme de contréle CE

HU:  Okoldgiai gazdalkodas — EK ellenérzési rendszer

IT: Agricoltura Biologica — Regime di controllo CE

LT: Ekologinis Zzemés ukis — EB kontrolés sistema

LV: Biologiska lauksaimnieciba — EK kontroles sistéma

MT:  Agrikultura Organika — Sistema ta' Kontroll tal-KE

NL: Biologische landbouw — EG-controlesysteem

PL: Rolnictwo ekologiczne — system kontroli WE
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PT: Agricultura Bioldgica — Sistema de Controlo CE

RO:  Agricultura Ecologica — Sistem de control CE

SK: Ekologické pol’nohospodarstvo — kontrolny systém ES
SL: Ekolosko kmetijstvo - Kontrolni sistem ES

SV: Ekologiskt jordbruk — EG-kontrollsystem

Teil B: Gemeinschaftsemblem Uber die im Kontrollverfahren festgestellte

Konformitat

= Das Gemeinschaftsemblem (zur Kennzeichnung von Produkten aus biologischer

Landwirtschaft bzw. aus 6kologischem Landbau) hat folgendem Muster zu entsprechen:

= Im Emblem sind die nachstehenden Angaben aufzunehmen:

BG: BMOJIOIM'MYHO 3EMEAEJSTUE

— CS: EKOLOGICKE ZEMEDELSTVI

~  DA: @KOLOGISK JORDBRUG

—  DE: BIOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT, OKOLOGISCHER LANDBAU
— EL: BIOAOTIKH FEQPTIA

—  EN: ORGANIC FARMING

— ES: AGRICULTURA ECOLOGICA

—  ET: MAHEPOLLUMAJANDUS, OKOLOOGILINE POLLUMAJANDUS

—  FI: LUONNONMUKAINEN MAATALOUSTUOTANTO

FR: AGRICULTURE BIOLOGIQUE
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—  HU: OKOLOGIAI GAZDALKODAS

— IT: AGRICOLTURA BIOLOGICA

— LT: EKOLOGINIS ZEMES UKIS

—  LV: BIOLOGISKA LAUKSAIMNIECIBA

—  MT: AGRIKULTURA ORGANIKA

— NL: BIOLOGISCHE LANDBOUW

—  PL: ROLNICTWO EKOLOGICZNE

— PT: AGRICULTURA BIOLOGICA

— RO: AGRICULTURA ECOLOGICA

—  SK: EKOLOGICKE PONOHOSPODARSTVO
— SL: EKOLOSKO KMETIISTVO

—  SV: EKOLOGISKT JORDBRUK

Die MindestgrdBe bei derart gekennzeichneten Emblemen betragt 20 mm.

= Es ist auch mdglich, zwei Angaben in den vorstehenden Sprachen zu kombinieren, wenn

sie gemaB den folgenden Beispielen aufgebaut sind:
FI/SV: LUONNONMUKAINEN MAATALOUSTUOTANTO — EKOLOGISKT JORDBRUK
FR/DE: AGRICULTURE BIOLOGIQUE — BIOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT
NL/FR: BIOLOGISCHE LANDBOUW — AGRICULTURE BIOLOGIQUE

Die MindestgréBe bei derart gekennzeichneten Emblemen betragt 40 mm.

» Esist auch zulassig, das Emblem mit den Angaben in Teil A dieser Anlage zu

kombinieren.

* Durch das Emblem sollen die Erzeugnisse aufgewertet werden. Aus diesem Grund sollte
die Umsetzung mdglichst in Farbe (griin / blau) erfolgen, damit das Emblem besser ins
Auge fallt und eine einfachere und schnellere Erkennung durch den Verbraucher

gewahrleistet ist.

Einfarbige Embleme (schwarzweiB) sollten deshalb lediglich verwendet werden, wenn

eine Umsetzung in Farbe unpraktisch ist.
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Anlage 2

Kontrollbescheinigung fur die Einfuhr von Erzeugnissen aus

okologischem Landbau/biologischer Landwirtschaft in die

Europaische Gemeinschaft

KONTROLLBESCHEINIGUNG FUR DIE EINFUHR VON ERZEUGNISSEN AUS OKOLOGISCHEM LANDBAU/BIOLOGISCHER LANDWIRTSCHAFT
IN DIE EURQPAISCHE GEMEINSCHAFT

1. Ausstellende Stelle oder Behidrde (Name und Anschrift)

2. Verordnung Nr. 834/2007 des Rates Artikel 33 Absatz 2 |:|
oder Absatz 3 |:| oder Verordnung (EG) Mr. 1235/2008 der

Kommission Artikel 19 []

3. Laufends Mummer der Kontrollbaschsinigung

4. Bezugsnummer dar Erméachtigung gaman Artikel 19

5. Ausflbrer (Name und Anschrift)

6. Kontrolistelle oder -behérde (Name und Anschrift))

7. Erzeuger oder Aufoereiter des Erzeugnisses (Name und Anschrift)

8. Versandland

9. Bestimmungsland

10. Erster Empfanger in der Gemeinschaft (Name und Anschrift)

11. MName und Anschrift des Einflihrers

12. Kennzeichnungen und Nummem, Container-Nr., Anzahl und Ar, Verkehrs-
bezeichnung der Ware

13. KN-Codes 14. Gemeldete Menge

15, Erkldrung der in Feld 1 angegebeanen Stelle oder Behdrde

Datum

Hiermit wird bescheinigt, dass diese Bescheinigung auf der Grundlage der Keontrollen geman Artikel 13 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr, 1235/2008
ausgestelt worden ist, und die vorstehenden Erzeugnisse gemé#R den Erzeugungs- und Kontrollregeln fir den Skologischen Landbau gewonnen
wurden, die gema® den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 als gleichwertig gelten.

Name und Unterschrift des Bevollmachtigten Stempel der ausstellenden Stelle oder Behtrde
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16, Erklarung der zustandigen Behdrde des Mitgliedstaats der Europdischen Union, die die Einfuhrerméchtigung erteilt hat, oder der von ihr damit
beauftragten Stelle.

Hiermit wird bescheinigt, dass fir die Vermarktung der veorstehenden Erzeugnisse in der Europdischen Gemeinschaft eine Erméchtigung nach dem
Verfahren von Artikel 19 der Verordnung (EG) 1235/2008 erteilt wurde, die die in Feld 4 aufgefiibrie Nummer der Erméchtigung tragt.

Datum

Mame und Unterschrift des Bevaollméachtigten Stempel der zustdndigen Behdrde oder ihres Stellvertreters im Mitgliedstaat

17. Prifung der Sendung durch die betreffende Behdrde des Mitgliedstaats

MILGIBASIAAL: ... oot e et bt b

Einfuhrregistrierung (Typ, Nummer, Datum und Ausstellungsblino der ZOIRANMEIUNGY ... e e s s e s e e

Name und Unterschrift des Bevollméachtigten Stempel

16, Erkldrung des ersten Empféngers

Higrmit wird bescheinigt, dass die Annahme der Waren gemaR Artikel 34 Verordnung (EG) Nr, 889/2008 erfolgt ist.

Name des Unternehmens Daturmn

Name und Unterschrift des Bevollméchtigten
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Erlauterungen fir das Ausfillen der Kontrollbescheinigung

Feld 1:
Behorde oder Stelle oder sonstige bezeichnete Behdrde oder Stelle gemaB Artikel 13 Absatz
3 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008. Diese Stelle fllt auch die Felder 3 und 15 aus.

Feld 2:
In diesem Feld sind die EG-Verordnungen aufgefihrt, die flir die Ausstellung und
Verwendung dieser Bescheinigung maBgeblich sind; es ist die jeweils zutreffende Vorschrift

anzugeben.

Feld 3:
Laufende Nummer der Kontrollbescheinigung, die von der ausstellenden Stelle oder Behérde
gemal Artikel 13 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 erteilt wurde.

Feld 4:

Nummer der Ermdchtigung im Falle der Einfuhr gemaB Artikel 19. Dieses Feld wird von der
ausstellenden Stelle oder, wenn die Angaben zu dem Zeitpunkt, zu dem die ausstellende
Stelle Feld 15 mit ihrem Sichtvermerk versieht, noch nicht verfligbar sind, vom Einfiihrer

ausgefillt.

Feld 5:

Name und Anschrift des Ausfiihrers.

Feld 6:
Kontrollbehdrde oder -stelle zur Uberwachung der Einhaltung der Regeln des ékologischen
Landbaus im Versanddrittland beim letzten Arbeitsvorgang (Erzeugung und Aufbereitung,

einschlieBlich Verpackung und Etikettierung) vorgenommen hat.

Feld 7:

Unternehmen, das in dem in Feld 8 genannten Drittland die letzte Bearbeitung der Sendung
(Erzeugung, Aufbereitung, einschlieBlich Verpackung und Kennzeichnung) vorgenommen
hat.

Feld 9:

Das Bestimmungsland ist das Land des ersten Empfangers in der Gemeinschaft.

Feld 10:
Name und Anschrift des ersten Empfangers der Lieferung in der Gemeinschaft. Der erste
Empfanger ist die natirliche oder juristische Person, an die die Sendung geliefert wird und
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bei der mit ihr im Hinblick auf die weitere Behandlung und/oder Vermarktung umgegangen

wird. Der erste Empfanger muss auch Feld 18 ausfiillen.

Feld 11:

Name und Anschrift des Einflihrers. Der Einfiihrer ist die natlirliche oder juristische Person in
der Europadischen Gemeinschaft, die die Sendung zur Abfertigung zum zollrechtlichen freien
Verkehr in der Europdischen Gemeinschaft entweder selber oder (iber einen Vertreter

vorlegt.

Feld 13:
KN-Codes der betreffenden Erzeugnisse.

Feld 14:

Gemeldete Menge, ausgedriickt in entsprechenden Einheiten (kg Nettogewicht, Liter usw.).

Feld 15:
Erkldrung der die Bescheinigung ausstellenden Stelle oder Behérde. Unterschrift und Stempel
mussen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

Feld 16:

Nur fiir Einfuhren nach dem Verfahren des Artikels 19 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008.
Auszufiillen von der zustandigen Behoérde des Mitgliedstaats, die die Ermachtigung erteilt
hat, oder im Fall der Zustandigkeitslibertragung von der Stelle oder Behérde, der die
Zustandigkeit gemaB Artikel 13 Absatz 7 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008
Ubertragen wurde. Nicht auszufiillen, wenn die Ausnahme gemaB Artikel 13 Absatz 7
Buchstabe c der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 Anwendung findet.

Feld 17:

Von der betreffenden Behdrde des Mitgliedstaats entweder bei der Priifung der Sendung
gemaB Artikel 13 Absatz 1 oder vor der Aufbereitung oder Aufteilung unter den Umstanden
von Artikel 14 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 auszufiillen.

Feld 18:
Auszufiillen vom ersten Empfanger bei der Annahme der Erzeugnisse, wenn er die Kontrollen
gemaB Artikel 34 der Verordnung (EG) Nr. 889/2008, durchgefiihrt hat.
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Anlage 3

Teilkontrollbescheinigung fur die Einfuhr von Erzeugnissen
aus okologischem Landbau/biologischer Landwirtschaft in

die Européaische Gemeinschaft

TEILKONTROLLBESCHEINIGUNG Nr. ... FUR DIE EINFUHR VON ERZEUGNISSEN AUS OKOLOGISCHEM LANDBAU/BIOLOGISCHER
LANDWIRTSCHAFT IN DIE EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT

1. Stelle oder Behorde, die die zugrunde liegende Kontrollbescheinigung aus- | 2. Verordnung Nr. 834/2007 des Rates Artikel 33 Absatz 2 [
gestellt hat (Mame und Anschrift) oder Absatz 3 |:| oder Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 der
Kommission Artikel 19

3. Laufende Nummer der zugrunde liegenden Kontrollbescheinigung 4. Bezugsnummer der Erméachtigung geman Artikel 19

5. Unternehmen, das die ursprilngliche Sendung in Partien aufgeteilt hat (Name | 6. Kontrollstelle oder -behérde (Name und Anschrift)
und Anschrift)

7. Name und Anschrift des Einflihrers der urspringlichen Sendung & Versandland der wurspringli- | 8. Gemeldete Gesamtmenge
chen Sendung der ursprunglichen Sendung

10. Empfanger der durch die Aufteilung erhaltenen Partie (Name und Anschrift)

11, Kennzelchnungen und Nummern, Contalner-Nr., Anzahl und Art, Verkehrs- | 12. KN-Code 13. Gemeldete Menge der Par-
bezeichnung der Partie tie

14, Erklarung der betreffenden Behirde des Mitgliedstaats, die die Tailbescheinigung mit sinem Sichtvermerk versehen hat.

Diese Teilbescheinigung gilt fir die vorstehend beschriebene Partie, die sich aus der Aufteilung der Sendung ergibt, fiir die eine urspringliche
Kontrollbescheinigung mit der in Feld 3 aufgefihrten laufenden Nummer qilt.

Mitgliedstaat: ... i

Name und Unterschrift des Bevollmachtigten Stempel

15. Erklarung des Empfangers der Partie
Hiermit wird beschelnigt, dass die Annahme der Partle gemaB Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. B89/2008 erfolgt Ist.

Name des Unternehmens

Daturn:

Name und Unterschrift des Bevollmachtigten
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Erlauterungen fur das Ausfillen der Teilkontrollbescheinigung

Teilkontrollbescheinigung Nr.:
Die Nummer der Teilbescheinigung entspricht der Nummer der Partie, die durch die

Aufteilung der urspriinglichen Sendung erhalten wurde.

Feld 1:
Name der Stelle oder Behdrde im Drittland, die die zugrunde liegende Kontrollbescheinigung
ausgestellt hat.

Feld 2:

In diesem Feld sind die EG-Verordnungen aufgefiihrt, die fiir die Ausstellung und
Verwendung dieser Teilkontrollbescheinigung maBgeblich sind; hinsichtlich von Artikel 11 ist
die Regelung anzugeben, gemaB der die zugrunde liegende Sendung eingeflihrt wurde; vgl.

Feld 2 der zugrunde liegenden Kontrollbescheinigung.

Feld 3:

Laufende Nummer der zugrunde liegenden Kontrollbescheinigung, die ihr die ausstellende
Stelle oder Behdrde gemaB Artikel 13 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 gegeben
hat.

Feld 4:
Bezugsnummer der gemaB Artikel 19 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 erteilten

Ermachtigung; vgl. Feld 4 der zugrunde liegenden Kontrollbescheinigung.

Feld 6:
Kontrollstelle oder -behérde, die flir das Unternehmen zusténdig ist, das die Sendung

aufgeteilt hat.

Felder 7, 8, 9:

Siehe die einschlagigen Angaben in der zugrunde liegenden Kontrollbescheinigung.

Feld 10:

Empfanger der (durch die Aufteilung erhaltenen) Partie in der Europdischen Gemeinschaft.

Feld 12:
KN-Codes der Partie der betreffenden Erzeugnisse.

Feld 13:

Gemeldete Menge, ausgedriickt in entsprechenden Einheiten (kg Nettogewicht, Liter usw.).
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Feld 14:
Von der betreffenden Behdrde des Mitgliedstaats fiir jede Partie auszufiillen, die durch eine
Aufteilung gemaB Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1235/2008 erhalten wurde.

Feld 15:
Auszuftillen bei der Annahme der Partie, wenn der Empfanger die Kontrollen gemaB Artikel
33 der Verordnung (EG) Nr. 889/2008 durchgefiihrt hat.
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Anlage 4
Liste der Drittlander und zugehorige Spezifikationen

Argentinien
1. Erzeugniskategorien:

a) lebende oder unverarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse und vegetatives

Vermehrungsmaterial und Saatgut flir den Anbau, ausgenommen

» Tiere und tierische Erzeugnisse, die mit einem Hinweis auf die Umstellung

gekennzeichnet sind oder gekennzeichnet werden sollen;

b) flir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete landwirtschaftliche

Erzeugnisse, ausgenommen

= tierische Erzeugnisse, die mit einem Hinweis auf die Umstellung gekennzeichnet

sind oder gekennzeichnet werden sollen.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und die aus
Okologischer/biologischer Produktion stammenden Zutaten der Erzeugnisse der Kategorie

unter Nummer 1 Buchstabe b missen in Argentinien erzeugt worden sein.

3. Produktionsvorschriften: Ley 25 127 sobre ,Produccién ecoldgica, bioldgica y

organica"

4. Zustandige Behorde: Servicio Nacional de Sanidad y Calidad Agroalimentaria SENASA,

WWWw.Senasa.qgov.ar

5. Kontrollstellen:

= Food Safety SA, www.foodsafety.com.ar

» Instituto Argentino para la Certificacion y Promocidn de Productos Agropecuarios

Organicos SRL (Argencert), www.argencert.com

» Letis SA, www.letis.com.ar

= Organizacién Internacional Agropecuaria (OIA), www.oia.com.ar

6. Bescheinigungserteilende Stellen: sieche Nummer 5.

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2013.
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Australien

1. Erzeugniskategorien:

a) unverarbeitete pflanzliche Erzeugnisse und vegetatives Vermehrungsmaterial und

Saatgut flir den Anbau;

b) fir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete landwirtschaftliche
Erzeugnisse, die im Wesentlichen aus einer oder mehreren Zutaten pflanzlichen

Ursprungs bestehen.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und die aus
Okologischer/biologischer Produktion stammenden Zutaten der Erzeugnisse der Kategorie

unter Nummer 1 Buchstabe b missen in Australien erzeugt worden sein.
3. Produktionsvorschriften: National standard for organic and bio-dynamic produce

4. Zustandige Behorde: Australian Quarantine and Inspection Service AQIS,

WWW.aqis.gov.au

5. Kontrollstellen und -beho6rden:

= Australian Certified Organic Pty. Ltd., www.australianorganic.com.au

= Australian Quarantine and Inspection Service (AQIS), www.agis.gov.au

» Bio-dynamic Research Institute (BDRI), www.demeter.org.au

= National Association of Sustainable Agriculture, Australia (NASAA),

Www.nasaa.com.au

» Organic Food Chain Pty Ltd (OFC), www.organicfoodchain.com.au

6. Bescheinigungserteilende Stellen und Behdrden: siehe Nummer 5.
7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2013.

Costa Rica

1. Erzeugniskategorien:

a) unverarbeitete pflanzliche Erzeugnisse und vegetatives Vermehrungsmaterial und

Saatgut fiir den Anbau,

b) fir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete pflanzliche Erzeugnisse.
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2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und die aus
Okologischer/biologischer Produktion stammenden Zutaten der Erzeugnisse der Kategorie

unter Nummer 1 Buchstabe b missen in Costa Rica erzeugt worden sein.
3. Produktionsvorschriften: Reglamento sobre la agricultura organica

4. Zustandige Behorde: Servicio Fitosanitario del Estado, Ministerio de Agricultura y

Ganaderia, www.protecnet.go.cr/SFE/Organica.htm

5. Kontrollstellen:

» BCS Oko-Garantie, www.bcs-oeko.com

» Eco-LOGICA, www.eco-logica.com

6. Bescheinigungserteilende Behorde: Ministerio de Agricultura y Ganaderia.

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2011.
Indien

1. Erzeugniskategorien:

a) unverarbeitete pflanzliche Erzeugnisse und vegetatives Vermehrungsmaterial und

Saatgut fiir den Anbau,

b) flir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete landwirtschaftliche
Erzeugnisse, die im Wesentlichen aus einer oder mehreren Zutaten pflanzlichen

Ursprungs bestehen.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und die aus
Okologischer/biologischer Produktion stammenden Zutaten der Erzeugnisse der Kategorie

unter Nummer 1 Buchstabe b missen in Indien erzeugt worden sein.
3. Produktionsvorschriften: National Programme for Organic Production

4. Zustandige Behorde: Agricultural and Processed Food Export Development Authority

APEDA, www.apeda.com/organic

5. Kontrollstellen und -behdérden:
»= APOF Organic Certification Agency (AOCA), www.aoca.in

» Bureau Veritas Certification India Pvt. Ltd, www.bureauveritas.co.in

» Control Union Certifications, www.controlunion.com
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» Ecocert SA (India Branch Office), www.ecocert.in

= IMO Control Private Limited, www.imo.ch

» Indian Organic Certification Agency (Indocert), www.indocert.org

= Lacon Quality Certification Pvt. Ltd, www.laconindia.com

» Natural Organic Certification Association, www.nocaindia.com

» OneCert Asia Agri Certification private Limited, www.onecertasia.in

= SGS India Pvt. Ltd, www.in.sgs.com

» Uttaranchal State Organic Certification Agency (USOCA),

www.organicuttarakhand.org/products certification.htm

= Rajasthan Organic Certification Agency (ROCA),

http://www.rajasthankrishi.gov.in/Departments/SeedCert/index eng.asp

6. Bescheinigungserteilende Stellen und Behorden: siehe Nummer 5.

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2009.
Israel

1. Erzeugniskategorien:

a) unverarbeitete pflanzliche Erzeugnisse und vegetatives Vermehrungsmaterial und

Saatgut flir den Anbau,

b) fiir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete landwirtschaftliche
Erzeugnisse, die im Wesentlichen aus einer oder mehreren Zutaten pflanzlichen

Ursprungs bestehen.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und die aus
Okologischer/biologischer Produktion stammenden Bestandteile der Erzeugnisse der
Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe b mussen in Israel erzeugt oder nach Israel

eingefiihrt worden sein
= aus der Gemeinschaft

= oder aus einem Drittland im Rahmen einer gemaB den Bestimmungen von Artikel 33

Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 als gleichwertig anerkannten Regelung.
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3. Produktionsvorschriften: National Standard for organically grown plants and their

products

4. Zustandige Behorde: Plant Protection and Inspection Services (PPIS),

WWW.ppis.moag.gov.il

5. Kontrollstellen und -beho6rden:

»= AGRIOR Ltd.-Organic Inspection & Certification, www.agrior.co.il

» IQC Institute of Quality & Control, www.igc.co.il

» Plant Protection and Inspection Services (PPIS), www.ppis.moagd.gov.il

= Skal Israel Inspection & Certification, www.skal.co.il
6. Bescheinigungserteilende Stellen und Behorden: siehe Nummer 5.

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2013.
Neuseeland

1. Erzeugniskategorien:

a) lebende oder unverarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse und vegetatives

Vermehrungsmaterial und Saatgut flir den Anbau, ausgenommen

» Tiere und tierische Erzeugnisse, die mit einem Hinweis auf die Umstellung

gekennzeichnet sind oder gekennzeichnet werden sollen,
» Erzeugnisse der Aquakultur;

b) fir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte verarbeitete landwirtschaftliche

Erzeugnisse, ausgenommen

= tierische Erzeugnisse, die mit einem Hinweis auf die Umstellung gekennzeichnet

sind oder gekennzeichnet werden sollen,
» Erzeugnisse, die Erzeugnisse der Aquakultur enthalten.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse der Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe a und aus
Okologischer/biologischer Produktion stammende Zutaten der Erzeugnisse der Kategorie
unter Nummer 1 Buchstabe b missen in Neuseeland erzeugt oder nach Neuseeland

eingefiihrt worden sein
= aus der Gemeinschaft
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» oder aus einem Drittland im Rahmen einer gemaB den Bestimmungen von Artikel 33

Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 als gleichwertig anerkannten Regelung

» oder aus einem Drittland, dessen Produktions- und Kontrollvorschriften auf der
Grundlage der Garantien und Informationen, die von der zustandigen Behdrde des
betreffenden Landes gemaB den von der MAF aufgestellten Vorschriften geliefert
wurden, als dem MAF-Programm ,,Food Official Organic Assurance Programme"
gleichwertig anerkannt worden sind, wobei nur die aus 6kologischer/biologischer
Produktion stammenden Zutaten, die mit einem Hochstanteil von 5 % in Erzeugnisse
landwirtschaftlichen Ursprungs in den in Neuseeland aufbereiteten Erzeugnissen der

Kategorie unter Nummer 1 Buchstabe b eingehen sollen, eingefiihrt werden diirfen.
3. Produktionsvorschriften: NZFSA Technical Rules for Organic Production

4. Zustandige Behorde: New Zealand Food Safety Authority NZFSA,

http://www.nzfsa.govt.nz/organics/

5. Kontrollstellen:

» AsureQuality, www.organiccertification.co.nz

= BIO-GRO New Zealand, www.bio-gro.co.nz

6. Bescheinigungserteilende Behorde: Ministry of Agriculture and Forestry (MAF) —
New Zealand Food Safety Authority (NZFSA).

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2011.
Schweiz

1. Erzeugniskategorien: lebende oder unverarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse und
vegetatives Vermehrungsmaterial, flir die Verwendung als Lebensmittel bestimmte
verarbeitete landwirtschaftliche Erzeugnisse, Futtermittel und Saatgut fiir den Anbau,

ausgenommen

» Erzeugnisse, die wahrend des Umstellungszeitraums erzeugt wurden, und
Erzeugnisse, die einen wahrend des Umstellungszeitraums erzeugten Bestandteil

landwirtschaftlichen Ursprungs enthalten.

2. Ursprung: Die Erzeugnisse und die aus dkologischer/biologischer Produktion
stammenden Bestandteile von Erzeugnissen missen in der Schweiz erzeugt oder in die

Schweiz eingeflihrt worden sein
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= aus der Gemeinschaft

» oder aus einem Drittland, dessen Produktions- und Kontrollvorschriften von der

Schweiz als denen des schweizerischen Rechts gleichwertig anerkannt worden sind.

3. Produktionsvorschriften: Verordnung lber die biologische Landwirtschaft und die

Kennzeichnung biologisch produzierter Erzeugnisse und Lebensmittel

4. Zustandige Behorde: Bundesamt flir Landwirtschaft BLW,
http://www.blw.admin.ch/themen/00013/00085/00092/index.html?lang=de

5. Kontrollstellen:

» Bio Test Agro (BTA), www.bio-test-agro.ch

» bio.inspecta AG, www.bio-inspecta.ch

» Institut fir Marktokologie (IMO), www.imo.ch

= ProCert Safety AG, www.procert.ch

6. Bescheinigungserteilende Stellen: sieche Nummer 5.

7. Befristung der Aufnahme: 30. Juni 2013.

© Bundesministerium fiir Finanzen 10-30


http://www.blw.admin.ch/themen/00013/00085/00092/index.html?lang=de
http://www.bio-test-agro.ch/
http://www.bio-inspecta.ch/
http://www.imo.ch/
http://www.procert.ch/

VB-0240

GZ BMF-010311/0024-1V/8/2007 idF GZ BMF-010311/0120-1v/8/2008 vom 01. Jénner 2009

Anlage 5

Liste der zustandigen Behorden der Mitgliedstaaten

Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)

Belgien

Ministere de la Région wallone:

Direction de la recherche, du développement et de la qualité
Division de la qualité des produits animaux et végétaux
Ministerie van de vlaamse Gemeenschap

Bestuur kwaliteit landbouwproductie
Dienst normering en controle dierlyke productie

Bulgarien

noch keine Behorden bekannt

Danemark
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DK-@-50
Plantedirektoratet
Skovbrynet 20
DK-2800 Lyngby

Tel: +45 45 26 36 00
Fax: +45 45 26 36 19

E-Mail: pdir@pdir.dk

DK-@-1

Fgdevareregion Nordjylland

Sofiendalsvej 90

DK-9200 Aalborg SV.

Tel: +45 9878 1000

Fax: +45 9878 1001

E-Mail: foedevareregion.nordjylland@fdir.dk

DK-@-2

Fgdevareregion Viborg

Klostermarken 10

DK-8800 Viborg

Tel: +45 8728 1400

Fax: +45 8728 1401

E-Mail: foedevareregion.viborg@fdir.dk

DK-@-3

Fgdevareregion Herning

Wedellsborgvej 8

DK-7400 Herning

Tel: +45 9929 1800

Fax: +45 9929 1801

E-Mail: foedevareregion.herning@fdir.dk

DK-@-4

Fgdevareregion Arhus

Sgnderskovvej 5

DK-8520 Lystrup

Tel: +45 8743 7322

Fax: + 45 8743 7323

E-Mail: foedevareregion.aarhus@fdir.dk
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Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)

© Bundesministerium fiir Finanzen 10 -

DK-@-5

Fgdevareregion Vejle

Tysklandsvej 7

DK-7100 Vejle

Tel: +45 7943 2200

Fax: +457943 2201

E-Mail: foedevareregion.vejle@fdir.dk

DK-@-6

Fgdevareregion Esbjerg

Hggevej 25

DK-6705 Esbjerg @.

Tel: +45 7916 1200

Fax: +45 7916 1201

E-Mail: foedevareregion.esbjerg@fdir.dk

DK-@-7

Fgdevareregion Sgnderjylland

Ole Rgmersvej 30

DK-6100 Haderslev

Tel: +45 7353 1600

Fax: +45 7353 1601

E-Mail: foedevareregion.soenderjylland@fdir.dk

DK-@-8

Fgdevareregion Fyn

Lille Tornbjerg Vej 24 B

DK-5220 Odense S@.

Tel: +45 66621 2800

Fax: +45 6661 2801

E-Mail: foedevareregion.fyn@fdir.dk

DK-@-9

Fgdevareregion Ringsted

Sgndervang 4

DK-4100 Ringsted

Tel: +45 5768 2000

Fax: +45 5768 2001

E-Mail: foedevareregion.ringsted@fdir.dk

DK-@-10

Fgdevareregion Nordgstsjeelland

Fjeldhammervej 15

DK-2610 Rgdovre

Tel: +45 4452 3000

Fax: +45 4452 3001

Email: foedevareregion.nordoestsjaelland@fdir.dk

DK-@-11

Fgdevareregion Kgbenhavn

Flaesketorvet 75

DK-1711 Kgbenhavn V.

Tel: +45 3385 2400

Fax: +45 3385 2401

E-Mail: foedevareregion.koebenhavn@fdir.dk
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Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)

Deutschland
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Baden-Wurttemberg
Regierungsprasidium Karlsruhe
Sachgebiet 33b

D - 76247 Karlsruhe

Telefon-Nr.: +49(0)721/926 2755
Fax: +49(0)721/926 2753

Bayern

Bayerische Landesanstalt fiir Ernahrung
Sachgebiet 2.5

Postfach 95 01 40

D - 81517 Munchen

Telefon-Nr.: +49(0)89/1780 0215

Fax: +49(0)89/1780 0155

Berlin

Senatsverwaltung fiir Wirtschaft,
Arbeit und Frauen Berlin

Referat IV B Landwirtschaft
Martin-Luther-Str. 105

D - 10820 Berlin

Telefon-Nr.: +49(0)30/9013 7473
Fax: +49(0)30/9013 8050

Bremen

Senator fiir Wirtschaft und Hafen
Zweite Schlachtpforte 3

D - 28195 Bremen

Telefon-Nr.: +49(0)421/361 8502
Fax: +49(0)421/361 8283

Niedersachsen

Landesamt flir Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit (LAVES)
Okologischer Landbau

Am Alten Eisenwerk 2A

D - 21339 Liineburg

Telefon-Nr.: +49(0)4131/151 060
Fax: +49(0)4131/151 003

Nordrhein-Westfalen

Landesamt flir Ernahrungswirtschaft
und Jagd Nordrhein-Westfalen
Postfach 30 06 51

D - 40406 Dusseldorf

Telefon-Nr.: +49(0)211/458 6631
Fax: +49(0)211/458 6501

Rheinland-Pfalz

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
Referat 42

Willy-Brandt-Platz 3

D - 54290 Trier

Telefon-Nr.: +49(0)651/949 4627
Fax: +49(0)651/949 4568
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Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)
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Saarland
Landwirtschaftskammer

fir das Saarland

LessingstraBe 12

D - 66121 Saarbriicken
Telefon-Nr.: +49(0)681/665 0518
Fax: +49(0)681/665 0512

Brandenburg

Ministerium flr Landwirtschaft,
Umweltschutz und Raumordnung
des Landes Brandenburg
Postfach 60 11 50

D - 14411 Potsdam

Telefon-Nr.: +49(0)331/866 7436
Fax: +49(0)331/866 7068

Hamburg

Freie und Hansestadt Hamburg
Behorde fur Wirtschaft und Arbeit
Amt fir Wirtschaft und Landwirtschaft
Abteilung Landwirtschaft
Kontrollbehérde 6kologischer Landbau
Alter Steinweg 4

D - 20459 Hamburg

Telefon-Nr.: +49(0)40/428 4114 90
Fax: +49(0)40/428 4120 76

Hessen

Regierungsprasidium GieBen
Abteilung V

Dezernat 51.3

SchanzenfeldstraBe 8

D - 35578 Wetzlar

Telefon-Nr.: +49(0)6441/928 9460
Fax: +49(0)6441/928 9425

Mecklenburg-Vorpommern
Amt flr Landwirtschaft

Postfach 12 65

D - 18242 Biitzow

Telefon-Nr.: +49(0)3846/534 00
Fax: +49(0)3846/534 44

Sachsen

Sachsische Landesanstalt fiir
Landwirtschaft

Fachbereich 9 - Markt und Erndhrung -
Referat 93

Postfach 54 01 37

D - 01311 Dresden

Telefon-Nr.: +49(0)351/261 2451

Fax: +49(0)351/261 2462

34



VB-0240 GZ BMF-010311/0024-1V/8/2007 idF GZ BMF-010311/0120-1v/8/2008 vom 01. Jénner 2009

Mitgliedstaat zustandige Behdrde(n)

Sachsen-Anhalt

Landesanstalt fir Landwirtschaft
und Gartenbau Sachsen-Anhalt
Dezernat 12

Strenzfelder Allee 22

D - 06406 Bernburg

Telefon-Nr.: +49(0)3471/334 260
Fax: +49(0)3471/334 105

Schleswig-Holstein

Ministerium flr landliche Raume,
Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus
des Landes Schleswig-Holstein

- VIII 352 -

Postfach 71 29

D - 24171 Kiel

Telefon-Nr.: +49(0)431/988 5137

Fax: +49(0)431/988 5010

Tharingen

Thiringer Landesanstalt

fur Landwirtschaft (TLL)

Referat 312

Postfach 10 02 62

D - 07702 Jena

Telefon-Nr.: +49(0)3641/683 429
Fax: +49(0)3641/683 90

Estland noch keine Behorden bekannt
Finnland National Food Agency (Elintavikevirasto)
PO Box 28

FIN-00581 HELSINKY
Tel.:+358-9-393 1529
Fax:+358-9-393 1590

Frankreich Ministere de I'Agriculture, de I'Alimentation, de la Peche et des Affaires
Rurales
Direction des Politiques Economique et Internationale

Griechenland Greek Ministry of Agriculture

Irland The Department of Agriculture and Food

Johnstown Castle Estate
IRL-COUNTY WEXFORD
Tel.:+353-53-63400
Fax:+353-53-43965

Email: organics@agriculture.gov.ie

Italien Ministero delle Politiche Agricole e Forestali — Dipartimento della
Qualita dei Prodotti Agroalimentari e die Servizi —

Direzione Generale per la Qualita dei Prodotti Agroalimentari e la tutela
del consumatore — Ufficio QTC V —

Agricoltura biologica ed ecocompatibile — Tutela delle biodiversita

Lettland noch keine Behdrden bekannt
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Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)

Litauen

noch keine Behorden bekannt

Luxemburg

Administration des Services Techniques de I’Agriculture/Service de la
protection des végétaux

16, route d’Esch

B.P. 1904; L-1019 LUXEMBOURG

Niederlande

Ministerie van Landbouw, Naturbeheer en Visserij
Laser Roermond

Postbus 965

NL-6040 AZ ROERMOND

Tel.:+31-475-355444

Fax.:+31-475-318939

Malta

noch keine Behorden bekannt

Osterreich

© Bundesministerium fiir Finanzen 10 -

Amt der Burgenlandischen Landesregierung
Abt. 6

Landhaus Neu

A-7000 Eisenstadt

Amt der Karntner Landesregierung
Abt. 12

Hasnerstrasse 8

A- 9020 Klagenfurt

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Sanitats- und Krankenanstaltenrecht
Landhausplatz 1

A-3109 St. Polten

Amt der Oberosterreichischen Landesregierung
Lebensmittelaufsicht

HarrachstraBe 20

A-4010 Linz

Amt der Steiermarkischen Landesregierung
FA 8A

Trauttmansdorffgasse 2

A-8010 Graz

Amt der Salzburger Landesregierung
Referat 9/03

Sebastian-Stiefgasse 2

A-5020 Salzburg

Amt der Tiroler Landesregierung
Abteilung Gesundheitsrecht
Eduard Wallnéfer Platz 3
A-6010 Innsbruck

Umweltinstitut des Landes Vorarlberg
MontfortstraBe 4
A-6900 Bregenz
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Mitgliedstaat

zustandige Behdrde(n)

Amt der Wiener Landesregierung
Magistratsabteilung 63
Wipplingerstrasse 8

A-1011 Wien

Polen

noch keine Behdrden bekannt

Portugal

Direcgao Geral do Desenvolvimento Rural
Divisdo de Promogao dos Produtos de Qualidade

Rumanien

noch keine Behdrden bekannt

Schweden

Swedish Board of Agriculture
S-55182 JONKOPING
Tel.:+46-36-155811
Fax:+46-36-308182

National Food Administration
Box 622

S-75126 UPPSALA

Tel.: +46-18-171426
Fax:+46-18-127637

Slowakei

noch keine Behorden bekannt

Slowenien

noch keine Behdrden bekannt

Spanien

Ministerio de Agricultura, Pesca y Alimentacion
Direccion General de Alimnetacion

Subdireccion General de Denominaciones de Calidad
y Relaciones Interprofessionales y Contractuales

P° Infanta Isabel 1

ES-28071 MADRID

Tel.:+349-1-3475480

Fax:+349-1-3475410

Tschechische

noch keine Behdrden bekannt

Republik

Ungarn noch keine Behdrden bekannt
Vereinigtes noch keine Behdrden bekannt
Konigreich

Zypern noch keine Behdrden bekannt

© Bundesministerium fiir Finanzen

10-37



	0. Einführung
	0.1. Rechtsgrundlagen
	0.2. Innergemeinschaftlicher Verkehr

	1. Begriffsbestimmungen
	1.1. Anwendungsbereich
	1.2. Warenkreis

	2. Einfuhr aus Drittstaaten
	2.1. Anwendungszeitpunkt
	2.2. Einfuhrbeschränkungen
	2.3. Teilsendungen
	2.4. Ausnahmen
	2.5. Bewilligungen zum Anschreibeverfahren

	3. Strafbestimmungen
	Anlage 1
	Vermerk und Gemeinschaftsemblem über die im Kontrollverfahren festgestellte Konformität
	Anlage 2
	Kontrollbescheinigung für die Einfuhr von Erzeugnissen aus ökologischem Landbau/biologischer Landwirtschaft in die Europäische Gemeinschaft
	Anlage 3
	Teilkontrollbescheinigung für die Einfuhr von Erzeugnissen aus ökologischem Landbau/biologischer Landwirtschaft in die Europäische Gemeinschaft
	Anlage 4
	Liste der Drittländer und zugehörige Spezifikationen
	Argentinien
	Australien
	Costa Rica
	Indien
	Israel
	Neuseeland
	Schweiz

	Anlage 5
	Liste der zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten



